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Die Mette englische Kriegsanleihe.
Das Ergebnis der Zeichnungen auf die zweite

englische Kriegsanleihe , rund 12 Milliarden Mark ,
ist gewiß ein außerordentlich staatliches, und auf
den ersten Blick könnte es scheinen, als ob das
Ziel der Uebertrumpfung der zweiten deutschen
Kriegsanleihe , das die englische Regierung sich
gesetzt hatte, tatsächlich erreicht worden sei . Der
Zahl nach, da die Zeichnungen auf die zweite
deutsche Kriegsanleihe 9103 Millionen Mark er¬
geben haben, ist es allerdings erreicht worden.
Es fragt sich nur, mit welchen Mitteln und mit
welchen wirklich greifbaren Erfolgen .

Während die deutschen Zeichner, die die 9,1
Milliarden der zweiten Kriegsanleihe aufgebracht
haben, sich mit etwas weniger günstigen Über¬
nahmebedingungen als bei der ersten Kriegsanleihe
begnügen mußten, hat das englische Schatzamt
zu ganz außerordentlichen Zugeständnissen und
Opfern seine Zuflucht nehmen müssen, um einen
wirksamen Anreiz für die Zeichnungen zu schaffen.
Statt 3V- v. H . bei der ersten Kriegsanleihe
wurden bei der zweiten Kriegsanleihe offiziell
t '/- v. H ., tatsächlich 5,35 v . H . als Zinsgenuß
angeboten , so daß auch wenn man den Unter¬
schied im Ausgabekurs berücksichtigt, der nominell
5 v . H ., in Wirklichkeit aber nur knapp 3 . v . H .
betrug, ein außerordentliches Entgegenkommen
gegenüber dem Publikum sich ergibt. Ein noch
weil stärkerer Anreiz war durch die Gewährung
weitgehender Konversionsrechte geschaffen worden,
wodurch den Besitzern der 2V- prozentigen und
der Zprozentigen Konsols, zumal angesichts des
überaus niedrigen Kursstandes dieser aus Friedens¬
zeiten stammenden Anlagewerte, so außerordentliche
Vorteile geboten wurden , daß sehr bedeutende
Konsols zugunsten der zweiten Kriegsanleihe
mobilisiert worden sind . Natürlich kostet solch
Entgegenkommen Geld . Die entstehenden Unkosten,
m erster Linie den vermehrten Zinsaufwand infolge
der Umwandlung eines Teils der Staatsschuld
aus 2Veproz. in 4V,proz ., in Wirklichkeit für die
Dauer von 10 Jahren weit über 5proz. Papiere,
trägt der englische Staat , bezw . die Bevölkerung

des Landes . Neben dieser Belastung tritt die
Entwertung aller übrigen Anlagepapiere , iusbes.
der Kolonialwerte und Jndustrieobligationen . Der
Verlust, der dadurch dem englische» National¬
vermögen entstehen wird, ist von dem deutschen
Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich auf ein
Vielfaches des Aufkommens aus der neuen Kriegs¬
anleihe geschätzt worden.

Trotz alledem und obwohl alle aus London
stammenden Berichte der letzten Zeit darin über-
einstimmen , daß geradezu ungeheuerliche An¬
strengungen gemacht werden, um das Anleihe¬
ergebnis möglichst heraufzuschrauben, hat die
Gesamtzeichnung laut Mitteilung des Schatzkanzlers
Mc Kenna im Unterhause nur den Betrag von
12 Milliarden Mark erreicht . Man darf sagen
„ nur "

, denn derselbe englische Minister hatte bei
der Ankündigung der Anleihe erklärt, daß , wenn
überhaupt von einer oberen Grenze des Zeichnungs-
ergebniffes die Rede sein dürfe, nur ein Betrag
von mindestens 20 Milliarden Mark in Frage
kommen könne. Tatsächlich ist also nach seiner
eigenen Angabe das Ergebnis um ein reichliches
Drittel unter diesem Betrage geblieben . Allerdings
sollen diese 12 Milliarden „neues" Geld sein, der
Betrag der hinaufkonvertierten Konsols sei in
dieser Summe nicht enthalten ; auch hätten viele
Kapitalisten, die sich an der Kriegsanleihe be¬
teiligen wollten , für ihre Wertpapiere am offenen
Markte keine Abnehmer gefunden , also von der
Zeichnung Abstand nehmen müssen . Es klingt
das alles nach Entschuldigungen u . Beschönigungen.
Jedenfalls scheint der Schatzkanzler in die 12
Milliarden „ neues Geld " die Beträge der ersten
Kriegsanleihe eingerechnet zu haben, die zum Aus¬
gabekurs plus 5 Pfd . in bar in Zahlung ge¬
nommen werden sollten . Es wird also zu ermitteln
sein, wieviel von der ersten Anleihe, die dank dem
Entgegenkommen der Bank von England, die den
vollen Betrag der Zeichnungen auf 3 Jahre zum
Satze 1 v . H . über Bankdiskont vorstreckte, 7
Milliarden erbracht haben soll, zu Einzahlungen
auf die neue Anleihe verwendet worden ist.

Die Hauptfrage aber ist, zu welchem Betrage
das englische Schatzamt bares Geld erhalten

wird . Das wird sich erst feststellen lassen , wenn
man erfährt — vielleicht erfährt man es auch nicht
in welchem Umfange von den Umtauschzahlungen
und von den Konversionsrechten Gebrauch gemacht ,
also alte Schuldverschreibungen in Zahlung ge¬
geben und genommen sinb und in welchem Umfange
durch die Gewährung der Konversionsvchte Zeich¬
nungen auf die neue Anleihe erzwungen worden
sind . Demgegenüber waren die 9,1 Milliarden
der zweiten deutschen Kriegsanleihe bis zum letzten
Pfennig effektives Geld, und diese 9,1 Milliarden
Mark sind aufgebracht worden, nicht nur mit
denselben , einfachen , gerann und allgemein ver¬
ständlichen Mitteln , wie die 4,5 Milliarden der
ersten deutschen Kriegsanleihe, sondern obwohl
der Ausgabekurs der zweiten Anleihe etwas höher,
der Zinsertrag etwas niedriger war.

Ja England ist man offenbar selbst von dem
Ergebnis der Zeichnung wenig erbaut . Das ver¬
rät der Versuch , mit der Begründung , daß „ aus
strategischen Gründen " der wirkliche Betrag der
Gesamtzeichnung vorläufig nicht bekanntgegeben
werden dürfe, im Lande und bei Verbündeten
den Anschein zu wecken , als ob das Ergebnis der
Anleihe in Wirklichkeit ein viel höheres sei. Aber
dagegen spricht zunächst die Meldung , daß die
Zeichnungsstellen Zeichnungen auf kleine Beträge
bis zum Ende des laufenden Jahres entgegen¬
nehmen sollen . Vor allem spricht dagegen das
überaus gekünstelte und undurchsichtige Schema,
dessen sich die englische Finanzverwaltung bedient
hat, um ein möglichst günstiges Anleiheergebnis
zustande zu bringen. Dieses Ziel ist ganz zweifel¬
los nicht erreicht worden, und das Beste ist, daß
die Gelder, die aus der soweit hinter den erhofften
20 Milliarden zurückgebliebenen Anleihe der engl.
Staatskasse zufließen , nur für ganz kurze Zeit zu¬
langen werden, um die vorhandenen Defizits zu
decken und die dringendsten Anforderungen zu
befriedigen. England wird also voraussichtlich
schon in naher Zeit eine neue Kriegsanleihe heraus¬
bringen müssen , die dann vermutlich dem Hände
noch erheblich schwerere Verpflichtungen und Lasten
auferlegen, als es jetzt der Fall gewesen ist.

Ner ersetzt die durch Fliegerbomben
verursachten Schäden.

Durch das Abwerfen von Fliegerbomben wie
" urch die zur Abwehr erforderlichen militärischen
Maßnahmen entstehen neben der beklagenswerten
Schädigung von Leben und Gesundheit der Be¬
völkerung auch sehr erhebliche Sachschäden. Die
M Publikum vielfach verbreitete Annahme, daß
lür die dabei durch Explosion und Brand ent¬
stehenden Beschädigungen die Feuerversicherungs-
Eesellschaften aufzukommenhätten , beruht auf einem
Irrtum. Nach § 84 des Reichsgesetzes über den
Versicherungsvertrag haftet der Versicherer nicht,
Aenn der Brand oder die Explosion durch ein
Erdbeben oder durch Maßregeln verursacht werden,
öre im Kriege von einem militärischen Befehlshaber
Meordnet worden sind . Die Versicherungsgesell-
Ichaften haben diese Bestimmung auch allgemein
A ihre Versicherungsbedingungen ausgenommen,
^«cht einmal die staatlichen Gebäude -Versicherungs-^ stalten haften für solche Schäden . So schließt
i der H 4 des badischen Gebäude -Versicherungs-
E?tchks die Haftung aus, wenn der Brand oder
^ Explosion durch Kriegsmaßregeln verursacht sind .
. Daß das Reich oder der Staat für solche Sach -
Mden aufkommen werden, ist möglich , aber bis
W noch nicht zugesichert . Im 8 35 des Reichs-

über die Kriegsleistungen ist vorgesehen .

daß für alle durch den Krieg verursachten Be¬
schädigungen an beweglichem und unbeweglichem
Eigentum, welche nach den Vorschriften dieses
Gesetzes nicht oder nicht hinreichend entschädigt
werden, der Umfang und die Höhe der etwa zu
gewährenden Entschädigung durch ein Spezialgesetz
des Reiches bestimmt wird . Ein solches Spezial¬
gesetz ist aber bis jetzt noch nicht erlassen und man
kann daher nicht wissen, ob und welche Entschädigung
geleistet wird .

Der Abschluß einer besonderen Versicherung
gegen die infolge von Fliegerangriffen entstehenden
Sachschäden ist unter den derzeitigen Verhältnissen
praktisch unmöglich . Die großen leistungsfähigen
Gesellschaften legen sich gegenüber solchen Ver¬
sicherungen vorläufig die größte Zurückhaltung auf,
und bei denjenigen Versicherern, die sich zum Ab¬
schluß solcher Verträge bereit erklären, ist es frag¬
lich , ob sie eine gegenüber dem großen Risiko aus¬
reichende Leistungsfähigkeit sicherstellen können .
Ueberdies verlangen aber diese Versicherer so über¬
mäßig hohe Prämie» — mau hört von V- Prozent
pro Monat ! — daß insbesondere für gewerbliche
Großbetriebe ein Vertragsabschluß ganz undenkbar
ist . Gar mancher Handel - und Gewerbetreibender ,
der in den von Fliegerangriffen bedrohten Gebieten
in Gebäuden , Maschinen, Rohstoffen und fertigen
Waren bedeutende Werte investiert hat , dürfte
daher die Beibehaltung seiner Lagerbestände und
die ungeminderte Fortführung seines Geschäfts¬

betriebs davon abhängig machen , daß entweder der
Ersatz solcher Schäden durch das Reich oder den
Staat zugesichert wird oder durch eine besondere
Versicherung mit nicht allzu hohen Prämien gedeckt
werden kann .

Zu letzterem Zweck wäre vielleicht zu erwägen,
ob sich nicht die großen Feuerversicherungs- Gesell¬
schaften gemeinsam zur Uebernahme dieses Ver¬
sicherungszweigsentschließen sollten . Ein dringendes
Bedürfnis liegt zweifellos vor, und es läge im
wohlverstandenen Interesseder großenVersicherungs-
gesellschaften , wenn sie durch die Tat beweisen
würde» , daß sie nicht bloß Erwerbzwecke im Auge
haben, sondern auch großen volkswirtschaftlichen
Interessen Rechnung tragen . Auf diese Weise
würden sie es auch den deutschen Versicherungs¬
nehmern erleichtern, sich im Versicherungswesen
dauernd vom Ausland unabhängig zu machen .
Anderseits würde ein Versagen der deutschen Ver¬
sicherungs - Gesellschaften den Bestrebungen aus
Schaffung eines Versicherungsmonopols wesentlich
Vorschub leisten .

Ein - und Ausfälle .
Wie können dem Heer mir am besten danken ?
Wenn wir nicht wanken und greinen und zanken .

ff-

Alles wissen die Bierstrategen .
Draußen wären sie oft verlegen.



Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . B . amtlich.)

Samstag , 17 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Gegenseitige Artillerie - und Minenfeuer auf

vielen Stellen der Front .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Die vor einigen Tagen unter Oberleitung des

Generalfeldmarschalls von Hindenburg auf diesem
Kriegsschauplatz begonnene Offensive hat zu großen
Ergebnissen geführt .

Die Armee des Generals der Infanterie von
Below , der am 14 . Juli bei und nördlich Cour -

chany die Windau überschritten hatte , blieb in

siegreichem Fortschreiten .
Unsere Kavallerie schlug mehrfach die feindliche

aus dem Felde .
11 Offiziere , 245V Mann wurden zu Ge¬

fangenen gemacht , und 3 Geschütze und 5 Ma¬

schinengewehre erbeutet . Unter den gefangenen
Offizieren befindet sich der Kommandierende des

18 . ruff . Schützenregiments .
Die Armee des Generals der Artillerie v . Goll¬

witz griff die seit Anfang März mit allen Mitteln

neuzeitiger Befestigungskunst verstärkte ruff . Stellung
und die Gegend südlich und südöstlich von Mlava an .

Im glänzenden Ansturm wurden 3 hinter -

einanderliegende russische Linien nordwestlich und

nordöstlich Won Przasnysz durchbrochen und ge¬
wonnen , Dzielin —Lipa erreicht . Durch den von
beiden Stellen ausgehenden Druck erschüttert und

neu angegriffen , wichen die Russen nach Räumung
von Przasnysz am 14 . Juli in ihre seit langem
vorbereiteten und ausUbauten rückwärtigen Ver¬

teidigungslinien Ciechanow - Krasnosielc .
Schon am 15 . Juli stürmten die hart nach¬

dringenden deutschen Truppen auch die feindliche
Stelle , durchbrachen sie südlich Zielona in einer

Breite von 7 km . und zwangen den Gegner zum
Rückzug . Sie wurden unterstützt durch Truppen
des Generals der Artillerie von Scholl , die von
Kolno her in der Verfolgung begriffen sind . Seit

gestern ziehen die Russen auf der ganzen Front

zwischen Pissa und Weichsel gegen den Narew ab .

Der Gewinn dieser Tage beträgt bei der Armee
des Generals von Gollwitz 88 Offiziere ,
175V « Mann , 13 Geschütze , darunter
ein schweres, 14 Maschinengewehre und
7 Minenwerfer .

Bei der Armee des Generals von Scholl hat

sich die Zahl auf 2500 Gefangene und 8 Ma¬

schinengewehre erhöht .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nachdem die verbündeten Truppen In den

letzten Tagen am Bug und zwischen Bug und

Weichsel eine Reihe von Vorstellungen genommen
hatten , haben sich gestern auf der ganzen Front
unter Führung des Generalfeldmarschalls von

Mackensen große Kämpfe entwickelt .

Westlich der Wieprz in der Gegend südwestlich
Krasnostow durchbrachen deutsche Truppen die

feindliche Linie . Bisher fielen 29 Offiziere und
6 380 Mann als Gefangene in unsere Hand .
9 Maschinengewehre wurden erbeutet .

Auch westlich der oberen Weichsel bei der
Armee des Generals von Woirsch ist die Offensive
wieder ausgenommen .

Oberste Heeresleitung .

Sonntag , 11 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein französ . Angriff auf die Kirchhöhe von

Souchez wurde abgewiesen .
Im Argonnerwalde wurde durch kleine Erfolge

die gewonnene Linie noch verbessert .
Auf den Höhen bei Les Eparges wird gekämpft .

In Lothringen schlugen unsere Truppen Vorstöße
des Feindes bei Embermenil (östlich v . Luneville )
und in der Gegend von Ban de Sapt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Teile der Armee des Generals von Below

schlugen eiligst herangeführte Verstärkungen der
Russen bei Alt -Auz , nahmen ihnen 3620 Gefangene
6 Geschütze und 2 Maschinengewehre ab und ver¬
folgen jetzt in östlicher Richtung . Weitere Teile
der Armee stehen nordöstlich Kurschany im Kampf .
Östlich dieses Ortes wurde die vorderste feindliche
Stellung im Sturm genommen .

Zwischen Pissa und Weichsel setzen die Russen
ihren Rückzug fort . Die Truppen der Generale
v . Scholz und v . Gallwitz folgen dicht auf . Wo
der Gegner in vorbereiteten Stellungen noch Wider¬
stand leistete , wurde er angegriffen und geworfen .
So stürmten Reserve - , und Landwehrtruppen des
Generals v . Scholz die Orte Poremby , Wyk und

Ploszozyce . Regimenter der Armee des Generals

v . Gallwitz durchbrachen die stark ausgebaute
Stellung Mlodzianowo - Karniewo . Die Zahl der

Gefangenen mehrt sich erheblich . Weitere 4 Ge¬

schütze wurden erbeutet . Auch nördlich der Pilica
bis zur Weichsel habe » die Russen rückgängige
Bewegungen angetreten . - Unsere nachdrängmden
Truppen machten bei kurzen Verfolgungskämpfen
620 Gefangene .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Offensive der Armeen des Generalobersten

v . Woyrsch führte zum Erfolge . Unter heftigem
feindlichen Feuer überwanden unsere Truppen am

Vormittag des 17 . Juli an einer schmalen Stelle
das Drahthindernis vor der mit allen Mitteln

ausgebauten feindlichen Hauplstellung und stürmten ,
durch diese Lücke vorbrechend , die feindlichen Gräben
in einer Ausdehnung von 2000 Meter . Im Laufe
des Tages wurde die Durchbruchstelle in zähem
Nahkampf erweitert und tief in die feindliche
Stellung vorgestoßen . Am Abend war der Feind
( das Moskauer Grenadierkorps ) von unseren
Landwehr - und Reservetruppen geschlagen . Er
trat in der Nacht den Rückzug hinter den Jlzanka -

Abschnitt (südlich von Zwolen ) an . Dabei erlitt
er schwere Verluste . 2000 Mann wurden gefangen
genommen , 5 Maschinengewehre erbeutet .

Zwischen oberer Weichsel und dem Bugabschnitt
dauern die Kümpfe unter Führung des General¬

feldmarschalls v . Mackensen an . Die Russen
wurden durch deutsche Truppen von den Höhe »

zwischen Pilacz - Kowice (südlich von Piaski ) und

Krasnostaw hinuntergeworfen . Beide Orte sind
gestürmt . Ein frisch in den Kampf geworfenes
sibirisches Armeekorps konnte die Niederlage nicht
abwenden . Es wurde geschlagen . Wir machten
mehrere tausend Gefangene .

Oberste Heeresleitung .

Montag , 19 . Juli
Westlicher Kriegsschauplatz .

In der Gegend von Souchez war nach ver¬
hältnismäßigem ruhigem Verlauf des Tages die
Gefechtstätigkeit nachts lebhafter .

Ein französischer Angriff auf Souchez wurde
abgewiesen .

Angriffsversuche südlich davon wurden durch
unser Feuer verhindert .

Auf Front zwischen Oise und Argonnen leb¬
hafte Artillerie - und Minenkämpfe .

Im Argonnenwalde schwache Angriffsversuche
des Gegners ohne Bedeutung .

Auf den Maashöhen südwestl . von Les Eparges
und an der Straße wurde mit wechselndem Erfolge
weitergekämpft . Unsere Truppe » fügten kleine
örtliche Vorteile , die am 17 . ds . Alis , errungen
waren , wieder ein . Wir nahmen 3 Offiziere und
310 Mann gefangen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Deutsche Truppen nahmen Tuckum u . Schiuxt .

Windau wurde besetzt . In der Verfolgung des
bei Alt -Auz geschlagenen Gegners erreichten wir
gestern die Gegend von Hof zum Berge und
nördlich .

Westlich von Mitau hielt der Gegner eine vor¬
bereitete Stellung .

Östlich von Tofrebijauy und Kurczany wird
gekämpft .

Zwischen Pissa u . Szkwa räumten die Russen
die mehrfach von uns durchdrungenen Stellungen
und zogen auf den Narew ab .

'
Hier fechtende

deutsche Reserve und Landwehrtruppen haben in
den Kämpfen der letzten Tage in den wegen
seindl . Widerstand begünstigten Wald - und Sumpf¬
gelände hervorragendes geleistet .

Die Armee des Generals von Gallwitz dringt
weiter vor . Sie steht jetzt mit allen Teilen an der
Narewlinie , südwestlich von Ostrolenka — Nowo -
Georgiewsk . Wo die Russen nicht in ihren Be¬
festigungen und Brückenkopfstellungen Schutz fanden ,
sind sie bereits über den Narew gewichen .

Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 1V1
Offiziere und 28 7KV Mann erhöht.

Auch in Polen zwischen Weichsel und Pilica
bliebe » die Russen im Abzug nach Osten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der am 17 . Juli in der Gegend nordöstlich

von Sienno von der Armee des Generalobersten
von Woyrsch geschlagene Feind versuchte in seinen
vorbereiteten Stellungen hinter dem Jlzanka - Ab -
schuitt die Verfolgung zum Stehen zu bringen .
Die feindliche Vorstellung bei Ciepilow würde
von der tapferen schlesischen Landwehr bereits im
Laufe des gestrigen Nachmittags gestürmt . Die¬
selben Truppen sind in der Nacht in die dahinter¬
liegende feindliche Hauptstellung eingedrunge » .

Ebenso beginnt die feindliche Linie bei Kasanow
und Baronow zu wanken . Die Entscheidung steht
bevor .

Zwischen der oberen Weichsel und dem Bug
dauerten die Kämpfe der unter dem Oberbefehl
des Generalfeldmarschalls von Mackensen stehen¬
den verbündeten Armeen den ganzen Tag über
mit unverminderter Heftigkeit an .

An der Durchbruchstelle der deutschen Truppen
bei Pilaszkwice — Krasnostaw machten die Russen
die verzweifeltsten Anstrengungen , um die Nieder¬
lage abzuwehren .

Eine ihrer Gardedivision wurde frisch in den
Kamps geworfen und von unseren Truppen
geschlagen .

Weiter östlich bis in die Gegend von Gcabo-
wiec erzwangen österreichisch - ungarische und deutsche
Truppen den Uebergang über den Wolica .

Bei und nördlich Sokal drangen österreichisch -

ungarische Truppen über den Bug vor .
Unter dem Zwang dieser Erfolge ist der Feind

in der Nacht auf der ganzen Front zwischen
Weichsel und Bug zurückgegangen .

Nur an der Durchbruchsstelle westlich von
Krasnostaw versuchte er noch Widerstand zu leisten.
Die Russen haben eine schwere Niederlage erlitten.
Die deutschen Truppen und das unter Befehl des
Feldmarschalleutnants von Arz stehende Korps
haben allein vom 16 . bis 18 . Juli 16 27V Ge >

fangene gemacht und 23 Maschinengewehre
erbeutet .

Noch gefundenen schriftlichen Befehlen war die
feiudl . Heeresleitung entschlossen, ohne jede Rück¬
sicht auf Verluste diesen uns eroberten Stellungen
bis zum Äußersten zu verteidigen .

Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten .
Ein italienischer Kreuzer versenkt.
Wien, 18 . Juli . Eines unserer Unterseeboote

hat heute morgen südlich von Ragusa den italieni¬

schen Kreuzer „ Giuseppe Garibaldi " torpediert und

versenkt . Der Kreuzer sank in 15 Minuten .

Unglück in einer französ . Raketensabrik.
Paris , 18 . Juli . Nach einer Meldung des

„ Temps " fand vorgestern in der für die National -

verteidigung arbeitenden Raketenfabrik in Auber -

villiers bei Paris eine Explosion statt , die auf
Sebstentzündung einer Rakete zurückgeführt wird .
Vier Personen wurden verletzt , darunter der

Besitzer und sein Sohn , über den Sachschaden ist
nichts bekannt gegeben worden .

Einziehung der Güter von Deutsch -Russen
Berlin , 19 . Juli . Laut „ Deutscher Tages¬

zeitung " meldet die „ Neue Freie Presse " aus Czer-

nowitz : Sämtliche Güter der deutschen Kolonisten
in den Gouvernements Beffarabien und Cherson
seien konfisziert worden , trotzdem die Kolonisten
seit Jahrzehnten russische Staatsbürger seien.

Die Haltung Bulgariens .
Berlin , 19 . Juli . Aus Kopenhagen , 16 . Juli,

wird der „Tägl . Rundschau " berichtet : Nach einer

Sofiater Meldung hat der bulgarische Minister¬
präsident Radoslawow erklärt , Bulgarien habe
keine Eile , die in der Schwebe befindlichen Ver¬

handlungen mit den Mächten zum Abschluß zu
bringen , da es entschlossen sei , bis zum Herbst
unter allen Umständen die Neutralität festzuhalten .

Das stolze Ru änien
Berlin , 19 . Juli . Aus Bukarest , 18 . Juli,

wird der „Voss . Zeitung " berichtet : Auf deutsche
Blätterstimmen antwortet die halbamtliche „ Jude'

pendence Roumaine " unter dem Titel „Unnötige

Einmischung " , daß Rumänien seine Rechte und

Pflichten kenne . Fremde Einmischung sei nicht am

Platze , Lob oder Tadel berührten nicht. Ratscht
seien überflüssig und würden Rumänien nicht vo»

seinem Wege abbringen . Höchstens könnte dm

Haltung der ausländischen Presse das Gegenteil
der beabsichtigten Wirkung Hervorrufen , indem dm

öffentliche Meinung durch die unzeitgemäßen E>m

Wirkungen erregt würde .

Diese etwas verärgerten Klänge richten M

wohl vornehmlich gegen den s . Zt . auch hier be»

sprochenen offiziösen Artikel der Frankfurter Ztg .,

„Rumäniens Schicksalsstunde " . Es ist nicht e>m

zusehen, warum man in Rumänien , das bisher die

unverfrorensten Beeinflussungs - um nicht zu sage"

Erpressungsversuche des Drei - und Vierverband
dulden mußte und leider auch zum großen Ts'

geduldet hat , nun wegen Ausführungen , die '

sachlicher Weise gewisse Mißstände im VerkeY

zwischen Deutschland und Rumänien zur SpE

bringen und in Wahrung der deutsch -österreichiW
'

Interessen ihre Beseitigung fordern , m ,
Weise den Beleidigten spielt . Es wäre für, " '

viel wichtiger zu erfahren , wie man in Rmna>"

über die Tatsachen denkt , die zu den deutsches
erhobenen Vorstellungen den Anlaß geboten hat" '
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Zur Lage auf - em Balkan .
Chiasso , 19 . Juli . Der röm . Berichterstatter

des „ Corriere della Sera "
berichtet , wie die „ Frkf .

Zeitg. " meldet , über die Lage auf dem Balkan :
I » Albanien herrsche Unzufriedenheit der
Malissoren mit den Montenegrinern wegen der
Besetzung Skutaris . Der Besuch des Fürsten
Hohenlohe - Langenburg in Bukarest sei der Höhe¬
punkt der deutschen Beeinflussungsversuche in
Rumänien . Das einträchtige Zusammenarbeiten
der Diplomatie des Vierverbandes zeitige aus dem
Balkan in der letzten Zeit gute Ergebnisse . Wenn
Bulgarien und Rumänien zusammen in der aller¬
nächsten Zeit ein Abkommen treffen , werde es sich
wahrscheinlich auf Erhaltung der Neutralität be¬
ziehen . Venizelos habe seine Ansichten geändert
und sei nicht gegen die Vertagung der Eröffnung
der Kammer . Unter den heutigen geänderten Ver¬
hältnissen würde sie kaum mehr gewinnen . Die
Arbeit der deutschen Agenten in Athen fällt schon
wegen der großen Eifersucht gegen Italien auf
guten Boden .

Amerikas Haltung .
Berlin , 19 . Juli . Aus Köln wird dem

„Berliner Tageblatt " unter dem 18 . Juli gemeldet :
DerWashingtonerVertreterder „ KölnischenZeitung "

meldet durch Funkspruch unter dem 18 . Juli : Die
durch die Verhandlungen der letzten Woche ge¬
schaffene Stimmung in Amerika ist freundlich und
verspricht guten Erfolg für die weiteren Verhand¬
lungen . Es besteht aber die Befürchtung , daß die
amerikanische Regierung keinen nachdrücklichen
Schritt gegen England unternehmen wird , bis eine
Formel gefunden ist , die die öffentliche Meinung
beider Länder befriedigt .

Amerikanische Riesenkundgebungen
gegen England .

Berlin , 19 . Juli . Dem „ St . Galler Tagbl. "
wird laut „ Vossischer Ztg .

" unter dem 28 . Juni
aus Nerv - Kork geschrieben : Seit Wochen hat die
eutentefreundliche Presse die Tatsache totgeschwiegen ,
daß eine Riesenkundgebung zu Gunsten einer
wirklichen Neutralität der Vereinigten Staaten
geplant war . Am 24 . Juni veranstalteten gegen
10000 Personen eine Massendemonstration . In
letzter Nacht kam auch eine Depesche aus Georgia ,

wonach beide Häuser der Legislatur eine Erklärung
annahmen , in der Wilson gebeten wird , zu Re¬
pressalien gegen Großbritanien zu schreite » , falls
dieses nicht den legitimen Handel freigebe .

Letzte Nachrichten.
Große französische Berlnste in den

Argonnen .
Berlin , 20 . Juli . Einer Kopenhagener

Meldung des „ Berliner Tagebl .
"

zufolge , meldet
die „ National Titende " aus Paris , daß man dort
von sehr großen Verlusten der Franzosen in den
Argonnenkämpfeu spreche . Die französ . Stellungen
seien nur durch die starke Artillerie gerettet worden .
Warschau in Erwartung der kommenden

Dinge .
Berlin , 20 . Juli . Dem „ Berliner Tagebl."

wird aus Wien gemeldet : Warschauer Blättern ist
zu entnehmen , daß die dortige Bevölkerung in
Erwartung kommender Ereignisse lebt . Warschau
ist erschüttert durch Nachrichten , die riesige Ver¬
änderungen ankündigen , schreibt ein Blatt . Handel
und Industrie stocken . Man will auf alles
gefaßt sein .

Der russische Rückzug.
Berlin , 20 . Juli . Wie dem „ Berl . Tgblrt .

"
aus Wien berichtet wird , haben die Russen die
SO Km . nordöstl . von Lemberg am Bug gelegene
Stavt Busk geräumt . Die Stadt steht in
Flammen . Zwei Gemeinden sind zum größten
Teil verwüstet . „ Nowa Reforma "

zufolge , haben
die Russen auch Lublin und Cholm geräumt .

Schwere italienische Niederlage
Im Görzischen begannen gestern neue große

Kämpfe . Zeitlich früh eröffnele die italienische
Artillerie aller Kaliber gegen den Rand des
Plateaus von Doberdo und den Görzer Brücken¬
kopf das Feuer . Dieses steigerte sich mittags bis
zur größten Heftigkeit . Sodann schritt sehr starke
Infanterie zum Angriff auf den ganzen Platean -
rand . In hartnäckigen , nachtsüber andauernden ,
vielfach zum Handgemenge führenden Kämpfen
gelang es unseren Truppen , die Italiener , die
stellenweise unsere vordersten Gräben erreichten ,
allenthalben zurückzuwerfen . Unsere Mörser brachten
5 schwere Batterien zum Schweigen .

Heute morgen entbrannte der Kampf aufs neue .
Vereinzelte feindliche Vorstöße gegen den Görzer
Brückenkopf wurden gleichfalls abgewiesen . Auch
am mittleren Jsonzo , im Krn - Gebiet und an der
Kärntnergruppe entfalteten die Italiener eine leb¬
hafte Artillerietätigkeit , die teilweise auch nachts
anhielt .

_
Rom , 19 . Juli . Das „ Giornale d 'Jtalia "

meldet , daß zufolge Nachrichten aus Kleinasien
alle mobilisierten Italiener sowie andere italien .
Staatsangehörige nach Italien abreisen wollen
und daß die osmanischen Behörden dieser Bitte
zwar keine förmliche Weigerung entgegensetzen ,
aber beständig die Abreise der italien . Untertanen
verzögern .

In einer Besprechung dieser Nachricht , sagt
das „ Giornale d ' Jtalia " : Wir wissen nicht , welche
Absichten die Türkei hinter diesen Akten der Feind¬
seligkeit gegen Italien verbirgt , aber wir wollen
wissen , ob sie sich im Kriegszustand mit unserem
Land erachtet und ob unsere Negierung diese
Herausforderung geduldig hinnehmen will .

Rumänien .
Berlin , 20 . Juli . Aus Bukarest wird der

„ Voss . Ztg .
"

gemeldet : Auf die neuen Anbietungen
des Vierverbandes , die nun alle Gebietsforderungen
Rumäniens auf Kosten der Donaumonarchie be¬
willigen will , wenn Rumänien gegen die Zental¬
mächte eingreift , soll Bratianu ausweichend ge¬
antwortet haben , daß Rumänien zur vollständigen
Feldausrüstung noch drei Monate brauchen würde .

Osiris Kl >adt,Dezir .
' K irrrl ) Urngevuirg .

Wil - ba - , 20 . Juli . In der Wartehalle des
König - Karlbads hier hat Herr Ekkehard Kohlund
zur Zeit eine kleine Gemäldeausstellung von ca .ZOOel -
Bildern aus Wildbad und Umgebung eingerichtet .
Herr Kohlund , der uns als Mitglied des hiesigen
Kurtheaters bekannt ist , zeigt sich uns als ein
Maler , der wie sein „ Spaziergänger

" (Bild 15 )
gerne sorglos durch die Welt pilgert , und bei jedem
Spaziergang ein Stückchen Sonne nach Hause trägt .

Mit schlichten Mitteln versteht es der Künstler
uns zu erzählen , was er mit Sonntagsaugen
gesehen . Wir können die Bilder Kohlunds bestens
empfehlen als Andenken an eine friedliche Er -
holungsstätte in ernster Zeit .
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nicnococs -

sinkt trot2 ikres billigen kroises
elegnnt unck Imltbar. -lecker Läuter
tobt ckie lrervorraKencken Ligen -
sebatten ües NLKLLVLS -Stietels

Linbeits-
preis :
1250

Stanckarck 14
Lxtrn Qualität 16 "°

Nnusencke tragen unsere beliebte
lKarlce . — Näglieb väobst ckie Labl

unserer Lreuncke.

Allein verstaut tür VVilckback :
Scbubbaus VVIUULI - lll ILLI6LK ,

Imckvig-Seegerstrasse.

DA . Dlu
-t/reate/E

MMacl . .7

Oienstag , äen 20 . )uli
Meters .

Mittveocki , lien 21 . )uli
vss süke Määel.
Oonnerstag , äen 22 . )uli

Keine Vorstellung.
freitag , öen 23. ) uli

We einst im Mni .
Samstag , cien 24 . ) ul >

Die spnnisclie fliege.
Sonntag, öen 25. ) uii
Der liebe pepi .

Schönes großes

mit 1 oder 2 Betten in hoher
sonniger Lage billig zu ver¬
mieten .

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl -, Buchhand¬
lung I . Paucke .

Zur Einmachzeit werden mit
Vorliebe

Kieffers

Einkochapparate .
sowie Gläser verwendet und
sind solche in allen Größen
am Lager .

Robert Treiber .

Glivenöl
'
-Derkctuf

Mittwoch , 21 Juli ISIS ,
nachmittags 1 — k Uhr unterhalb dem Eich lokal ,
per Liter 1 . 95 Mk .

Wildbad , den 19 . Juli 1915 .
Städt Verkausskommission .

Löniß- Larlbsä (VvMM

Vki 1 Ld -,Lsr ^

H. U33ts11U2ss
von Orisslns-I- vsIsssiriLläsri von

koklund .

ic

Wn Mit milk Schicht «Ich Sticfct hadc« will !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung , solange
Vorrat , in meinen seitherigen Lagerbeständen in prima
Qualität und tadelloser Paßform und in allen
Größen , hauptsächlich in

Mk !! - « IIS DMIlstikskl « .
Schuhmacherarbeiten werden promt erledigt .

Kontmental -Gummiabsätze ,
schöne haltbare Arbeit .

Rauxtstrassö 124 .
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Lorlin

8tuttgai ' t
Rarl8iubo

L8i »iLllvI »v8 L »air «tel
von Dürkbeim , ör . , Oral Dekbroebt ö an NOvor
OastorMädt , ör . L , Dipl .-Ing . , Lsutn d . R . Mrubg .
Lillödgoo, ör . Ü08., mit Drau Oom . Ooblonr
8tsrn , Drau Lüdw . , u . Drl . Lono Storu Ltuttgart
Ooku , ör . , Oeb. lluatirirst Lorliu
Lo Vi8sur , Drl. ,,
^ väs , ör . , öauptmsllu Oldsiiburg
8cbwoiekbardt , Drau 8 . , mit Noebtor lübillgou
Lsrtram , ör . , Najor , gsn . Doekor,

mit Drau Oom. Dloekargomüud
<>ia «tI »» A» « Sk. b » ä . Lot

NüIIor , ör . Rarl Llaullboim
Hotel Lollsv « «

von Uotsob -Rsiebollbaeb , ör . , löafor ,
Drsibsrr , mit krau Oom . Ltrassburg

Roudsrgor , ör . Ü08sk, mit Di au Oom.
und Lodiouullg Rilimberg

Wa88ormaull, Drau L , m . 2 Lind . u. Drl . Lamborg
Loppicb , ör . Lornbard Lorlin
Nübv , Drl . DImabotb Di'isr
RauLslor, Drau Rarl Laodau Lkala
Llo^or, ör . Laul Lorlin
Lalm , ör . Dduard , mit Drau Oom . ,

und Drl . ltoobtor Lorlill -Roblonäori
H» oi»8i «« LelveUvi »«

Laub , ör . , Rausloirat , mit Drau Oom . 8tuttgart
Ilotvl Oonoorüi »

8obozr , ör . 8 . , Rauimallll , mit Drl.
6 . Wallüsck und Riobto

voll Lindor , ör . , Oborünausrat , Dr .,
mit Drau Oom . und Drl . Loebtor

Laim , Drau d .
Le » t8vlsvi ? Lot ( 8U »88 » »« kvr II ot )

Oamwauu , ör . 6 . , durist öalloovor
Llotr , Drl. öolouo 8tuttgart
Lross , Drl . LIs« „
Drauk , ör . , Llafor DarmaadL
Dritri, Ilr . Dmil , Rlw . , m . Drau Oom . Drstoin ö >8 .
Rommel , ör . R . , Lroi . , Oborlobror Nagdoburg

Hotel xol «l . t - ovrei »
öakoumüllor , ör . dul . , mit Drau Oom. Dailüngso
üirseb , Drau Liarror Lorlin
vov Wittiob , D> au öauptmalln Wittollborg
Rappsllor , Ilr . , Oberl . , mit Drau Oom . Mrdlillgsu

Hotel « . xvlä . Ovl »8v »>
Oottlob , Rr . Rr , Oberrev . , m . l?rau Oem. LÄrlsrui^e

ltotel « . s « I «l . « » 8»
villA , ör . >1 . O . , Lür8erwei8t6r LäinZell
OUotker , ör . Lrrrl OaclellbarA

Hotel « . L» lck . l8tve »
öammel , ör . k'rä . , Vvr8. -öellmtor 8tuttAart

l?eir «1« i» Vill » II » i» 8elii, » ni » ( <A . L » tl »)
^Ve^ler , örllu ^ . , öllufmllnll8Zg.ttill öeilbrolln
öir §w»ior, ör . ^Vilb . , Lai ^ leiriit , mit

Frau Oem . 8tuttZart
Cl» 8tl »« t L lllrsel »

OvllZler , Rrllu 0 . , mit öillä , ösupt -
lekreiZ^attill öllterMrkbeim

RowillZor, b'rsll öaulm . , mit öillä Minden
t -lastli »!»« L . .irEbrstüdl «

IVitte , Rrl . ^rma öeträort
Hotel ltlompp

öelläsr , L' rllll ^U 8ti2 rat OLrm8to<lt
ösMallv , Isrllll vr .
^ ebllptkllllivß , Rrau Lorl
2obvxtöllllillss, ör . öelmutb
2sbllxtellllinA , ör . , öeutllkllt u . ^ .äjutLnt
krallksüstoio , ör . Larl , mit örs .0 Oem .
öo ^el , ör . H.<loll, I ' llbrikllllt , mit I 'rau

Oem . u . ör . 8obll
Lvillii , ör . , krLÄäellt varwstllät
VVaixel, ör . ^uliue Uanubeim
Lllsllät , ör . , Osbeimrat , m . I' rau Oem . Löiu ^^kerK
Rocke , Ireu Heress Uaios;
ösllokel , k 'rl . N . , ö^irellläirektorill öembvr ^

Oölv

Loriin

k'rellllälicli , ör . öeinriek , mit L'rg.u Oem.
Uüncbell

Lerlin

ullä ör . 8obll
Rat2, Ilr . , ^U8ti2rei I)r . L <lmll , mit

§ rou Oem . ur »1 l? I . öllllua Rstr ,
mit öeäievuvss

Rilllrel, I'rau Oelmimrst Lertbo . „
Hotel l?»Ii»» ei »8»rt « i»

öoTartb , ör . , Lim. Rraokkurt a. lll.
Llotel kteiltee ». L »l «l . I :»»sni

öorevr , ör . , ko8tin8p . , mit kreu Oem. OekrinZsu
8oklo88tzr , ör . 0 . , Inz; . Oölll

1?»iA « e»«» aliotei
öllloer , ör . Liberi , I) r . Oeb . Re^ .-Rot Lerlin

Hotel b «8t
l)g,KImg.nll, Lrau, Rentnerill ollä

k'rl . loebter Oe6e i . ^V .
Lielbloek , ör . , 8ta <ltr , m . k'rl . Ibclit . Lerlin-Lb^ .
Uell<1sl8olin , i> nv Oeutnllllt Lerlin
1rewu8 , ör . Direktor, mit Il'rg.u Oem. „
von Llileber , ör . , mit b'rnn Oem . , 8tnet8rg .t

u . Voretnnä ä . Oro88b . Linsnsimilliet . Sebverill
!8vl>ivt»ri«,v» l<ll, »tel

k^oängAel , ör . , Oeb Obereebulrnt Dnrmetsät
8 «iuo » eel»eeKll« tel

t^äne, örau ömilie I^ sliogen
^ äae, ör . Otto „
8ebreiber , I'rnn ^>. , Rtm .- ^V >v . u . ^ oebr . 8tntt »ert
öicolai, ör . , Dr. , m . I 'rnu Oem . , Oeb . öoir . „
8oblo2, k'rl . IrmgÄ, ä l^llurnclÄU-OöpxillAev
Lloi,ör . ö . ,witLrsuOem Llm . m . Döebt. Lrieäber ^
Lg-uerle, ör - O . , Klm . öeiibrolln
Rleeberß, ör . 5ul ., 8tu«l . meä . Heidelberg
^Veitbreebt , ör . Otto, mit Lrau Oem . ,

Verlg.g8bllebbg.ucller 8tuttg»rt
2uokermLvll , Ibmu I'

i Lnkiurt n . LI .
Oolcl8teill , Ibsu Lrotessor ,

llolel 8t «li« ei »1el8
8Ll3<lill , ör . VV ., LVsingutsbee. Oppenbeim o . Rb .
8tollberg, ör . lieb , bubnkbee. , m . I'ÄM . Mimberg

tHikstl» »1 « . Veiotillloei »
8ckü1e , ör . LV . , 8täclt . b'öreter 8tu ! tgart-03blbg.

Vill » t
8ebmiä, ör . O . , V' übi ik . , mit b'rou Oem . öbingen

Villo lt »iive
ötz^n , I'rg.ll öeor . , mit Rind Dü88eldork
82Lgnnn, ör . , k . Lolmeiinsx . , mit

Rrau Oem . Rrs .nklurt n . N.
Link , I 'rg.u Dr ., mir, 2 Rinder u . Led . LVeinsberg

ViU » lj» tt « ,»ve
Lernbardi , Rrnn Olarn 8tuttgnrt
Oarbtzn, ör . Rarl , dipl. ngr . Oötringen
Llergentbkler , Rrnu Ltnrrer Oppenweiler

^ l»8« l» i»eei» ei8tee Iloi ' eet Ikeek
Ottenbeimer, ör . Oudwigsdurg

lilieuiseliee Hott
Linker, ör . , Ri86nbllknbetriob8illgsn .

mit Rrau Oem . 8kmrbrüeken
Vill » «lv ^ «»t «

Lsvi , ör . öermnnn, mit Irnu Oem . Llbnebev
V!I1» I rlk »

llireeb, ör . dakob Rlrie^
6e ««livvl8ter ll o« I»8

Dr6886l , ör . Lrnno, Rim . Lrnnktnrt L . U .
II »« 8 biütklee , II »iuo »Ä « I»ee

Lrivr!, Lrl . , Oe86ll8eblllterin önlle n . d . 8.
Vill » I3 « l» ei» 8ti»otei »

Obsrbnob , ör . Og . , Rentier, mit Lrrm
Oem . , Î'vebtsr u . öiebts Olmrlottenlmrg

Incob, ör . Rielurrd , Rabrikant Lleiniogen
!ll . IIer »o»»i» , ^Vltvve, Iio «l»8te »88v LN3

K086U , Drau, mit Lrl . loebter LVisn
Vlll » II« I »eiL «oIlvei »

Llirrlinnit , ör . , Dr . , Llinietermlrnt 8tuttgnrt
II »« 8 II «» ol «l

8tüt2gi , ör . Rrilr , ölektroteeblliker Ralkll
Vill »

Ziegsrt , ör . , Oeb . l?o8tr . , m. Rrnn Oem . 8tro88bnrg

ll » U»8 ^ » 8VI» l»» I»8
Weidlieb , ör . , ? roke88or , Dr . 8tllttzsrt
von Liöov , Rrau Desssu i.
8terll , ör . Rudoli , Rnulmnun DudwigsbLisa

Vill :» Li » el8l »» «l
van öe8, ör . Willi . , Lrivnt . Rreiburg i . Lr.

kv « 8i « i» lkilAppeotli , Vill » Leppelin
Wie38ller, Rrl . Laulille n . LInris, Debr. öbroberZ
Neier , Lrl . dobnnlle ^
Rlnpprotli , Rrl . ^ nna Hannover

lbi »r8 IL« < I>, Lio » iit « rii »vL8t «r
Lank , Rrnu Llioa , mit Rind 8tllttgart

Ü » I»I» IL. , Ilvi » i»l»» vl »8ti ». 186
Lerlit , ör . Og„ 8cudi6llrat , O^ mn.-Rekt . l,eipri»

Ilotlioixlitor I. iitlleitbeijxei '
Wolik , Rrl . dnlie Darmstack

litt » I . iirli , tVito «
-trbeidt , Rrau Dr . Dudwig8katsll
RIoo8 , ör . daeod , Ranimalln Rrankkurt a . Ll .

Vlllr » N » tl »ilL «
Lrügel , Rrau , und Rrl . Doebter Rireblisim
8obn8ter, ör . , Dandgeriebtedirektor ,

mit Rrau Oem . ,
"Loebter , 2 Rioder

nnd Ledienullg öeilbronn
Werner , ör . , Direktor , mit Rrau Oem.

nnd ör . 8olm 8tuttzart
Vill » Zlontelboll «

Lloelit, ör . Dr . , ObermediLinglrat ,
Lrokeesor, mit Rrau Oem . u. 8olm öambm ^

öngel , ör . Rail , Lrivatier Lerlin
1bl8ner, Dran Lertka kstbevM
v . 8ebaewen , Lran Oberetl . , m . loebter Lalle s. 8 .

lb I » 8vi > i>« rmel8t « r Klo8t » v Alilllvr
ösn 2 , ör . ö . , m . Lran Oem . , O^ mn -Lroi . Lanönn

V »ll » ^ » » lioo
Rogeil , ör . öugo , O^mu .' l ' roieseor Ingolstaät
8eliiuidt , ör . öerm . , Llueikalienbändler

mit Lrau Oem . und 2 löektern öeilbronn
^ «lolk I» 1» «

Laz'er , ör . Lr . , Loretw . Riebelberg OR. Rirebneim
« » ,l l ' reittei -, ILSols IL » rl8tr . 70

Kirn , ör . Relix , Lrivatier 8tuttgart
A « 88vr8 «I»i»» io <l » » v! 8tvr 8 . Lloxioxvr

8um8er , ör . Rr . , Lrivatier 8etnv . Oinilnll
^ ulin8 8 *lr» « l «lvr , II » »» pt8tr . 88

8ebeib , ör . 0 . , öauxtlebrer Lljkoten
ülüller , ö >. Obr. , Lüier Reuksuien a . L

Vlll » 8vl >u»1 «l , HLolx IL» i?l8t . 68
Rling , ör . Rlired , Beamter , mit

brau Oem . Löekingen -öeilbronv
Dippotb , öi . , Oberaxvtb . , m . I ran Oem. LudwigsdA .

Nr » » VI » r » 8olri » rtLvr
Oaeterslädt , Rrl . öilds Orädit » b . Lisa

lLLillploo 8 «lir «kt, AVitwe
Lindner , Rrau Rnno , Oberbabnmeietere -

gattin , mit Loebtvr Dresden
Vlll » ^ rellror , vlr ; » 8tr . IV

Rlüger , Drau , mit Drl . Loebter Drankkurt a. Ll.
Itöolier Droikvi ?, L>»LävlL -8vvK «r8tr .

öa -lldwerker , öeinr . , Rpotkeker öderkurdWll
Vill » Vlktorl »

Lnebmann , ör . R . , Rlill . , mit Drau Oem.
und Rind Mruberg

Vill » ^VartborK , lk .̂ Us »»8vliii » i» »
Raukmaull , ör . Nax , Rkm . Ladönbar ^
Dliae, ör . , Iu8titut3vor8tober Darwstadt

II » »»8 HVolbor
De68 , ör . Wilb.

Vlll » HV «t « el
Wittenburg , Drl . Llar . , Dekrerill
Vra » Hort » AVi « <li » :»iii > ( Villa Läelvvi »»)
Lauer , Drau Luise , Rlw . -Oattiu Llüderballssn

ILiraolr « » l» «iii »
Rnkele , ör . Ruguet Oesebiogon
Imiuler , ör . Oottlieb Rommelsbanssn
üermaun , ör . Wilb . LssimPU

Oetliozen

öawburs

Rabl der Dremdsu . . . 5431 .

Ntisc Körbe ,
Riilkelltrag - Körbe

^ für Bäcker und Metzger ,

WicchMSldk « sl».
empfiehlt in nur la . Qualitäten bei billigsten Preisen

ködert Treiber.

Ehrenhaftes, braves

kädchcli
aus guter Familie suchtStelle
zu Kindern oder in besseren
Haushalt auf 1 . August, ev .
früher .

Adresse zu erfahren in der
Buchhandlung I . Paucke .

Gut erhaltener

Kinder-
Sporllvagcn

zu verkaufen .
Näheres bei der Geschäfts¬

stelle ds . Bl .

Kcnnmellrften
für die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen auf
bei der

Kgl Badkaffe .
Bereinsbauk ,
Meldeamt ,
Papiergeschäft G . Niextnger und beim
Portier des Hotel Klumpp .

in Assobmaokvollsr
^ .uskübrunZ

lisksrt rasob uvä ou s
Luobäruoksrsi LuobballälE

DrucliL^ sitsii

Lelefon Nr. 83. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbad . — Redaktion : I . Paucke, i . B . : A. Walz ?
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